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Die Autorinnen und Autoren 

Peter Auer, Professor für Germanistische Linguistik an der Universität 
Freiburg. Forschungsschwerpunkte: Variation und Wandel im Deut-
schen, Mehrsprachigkeit und bilinguale Sprachenformen, internationale 
Linguistik.

Mita Banerjee, Professorin für Amerikanistik am Obama Institute for 
Transnational American Studies der Universität Mainz. Forschungs-
schwerpunkte: Autobiografieforschung, Life Writing und Medical Hu-
manities, transnationale Amerikanistik.

Tobias Boll, Dr. phil., Koordinator der Forschergruppe Un/doing Diffe-
rences an der Universität Mainz. Forschungsschwerpunkte: Soziologie 
des Körpers und der Sexualität, Gender und Disability Studies, Ethno-
grafie von (Bild-)Medienkulturen.

Timo Heimerdinger, Professor für Europäische Ethnologie an der Uni-
versität Innsbruck. Forschungsschwerpunkte: Tiroler Trachtenpraxis im 
20. und 21. Jhdt., Elternschaftskultur, Konfessionalität, Körperlichkeit 
und Emotion, Medienaneignung und kulturelle Selbsttechnologie.

Bettina Heintz, Professorin für soziologische Theorie und Allgemeine 
Soziologie an der Universität Luzern. Forschungsschwerpunkte: Weltge-
sellschaftstheorie, Historische Soziologie, Soziologie des Vergleichs und 
der Quantifizierung, Verbindung von gesellschafts- und interaktionsthe-
oretischen Analysen der Weltgesellschaft.

Stefan Hirschauer, Professor für Soziologische Theorie und Gender Stu-
dies an der Universität Mainz. Forschungsschwerpunkte: Praxistheori-
en, Qualitative Methoden, Soziologien des Wissens, des Körpers und 
der Geschlechterdifferenz.

Herbert Kalthoff, Professor für Wissens- und Bildungssoziologie an der 
Universität Mainz. Forschungsschwerpunkte: Soziologie der Bewertung, 
Ethnografie der Schule, Finanzmarktsoziologie, Wirtschaftssoziologie.

Friedemann Kreuder, Professor für Theaterwissenschaft an der Univer-
sität Mainz. Forschungsschwerpunkte: Theater als Medium des kultu-
rellen Gedächtnisses, ältere und neuere Theatergeschichte, Theater als 
Institution.

https://doi.org/10.5771/9783845292540-392 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783845292540-392
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


DIE AUTORINNEN UND AUTOREN

392

Matthias Krings, Professor für Ethnologie und Populäre Kultur Afrikas 
an der Universität Mainz. Forschungsschwerpunkte: Medienethnologie, 
Religionsethnologie, Disability Studies, Regionale Schwerpunkte: West-
afrika (insbesondere Nigeria), Ostafrika (insbesondere Tansania).

Carola Lentz, Professorin für Ethnologie an der Universität Mainz. 
Forschungsschwerpunkte: Nationalismus, Ethnizität, Erinnerungspoli-
tik, Mittelklassen, Ethnografie des Staats, Kolonialismus, Bodenrecht, 
Kulturtheorien. Regionale Schwerpunkte: Westafrika (Ghana, Burkina 
Faso).

Marion Müller, Professorin für Soziologie mit dem Schwerpunkt Ge-
schlechterforschung an der Universität Tübingen. Forschungsschwer-
punkte: Soziologie des Körpers und des Sports, Interaktionssoziologie, 
Soziologie der Schwangerschaft und Geburt, Weltgesellschafts- und 
Globalisierungsforschung.

Armin Nassehi, Professor für Kultur- und Wissenssoziologie an der 
Universität München. Forschungsschwerpunkte: Kultursoziologie, Po-
litische Soziologie, Religionssoziologie, Wissens- und Wissenschaftsso-
ziologie.

Damaris Nübling, Professorin für Germanistische Linguistik an der 
Universität Mainz. Forschungsschwerpunkte: Onomastik, morphologi-
scher Wandel, Zweifelsfall-Linguistik, Genderlinguistik.

Oliver Scheiding, Professor für Amerikanistik am Obama Institute for 
Transnational American Studies der Universität Mainz. Forschungs-
schwerpunkte: Religious Studies und Literature, Periodical Studies, 
Print Culture und Material Studies, Life Writing.
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